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29 . Mai 1934folge $3

Sie Neteiligung der Beamten am
FronletchnamStag

Wie die Pressestelle beim Staatsministerium
mitteilt , hat der Ministerpräsident solgcnden
Erlab herausgegeben :

In den Gemeinden, in welchen der Fronleich¬
namstag nicht als allgemeiner Feiertag gilt, ist
de» katholische « badische» Staatsbeamten » staat¬
lichen Angestellten sowie Arbeiter» in den
staatlichen Betrieben Gelegenheit zur Teil¬
nahme an dem Hauptgottesdienst und der an¬
schließenden Prozession zu geben.

Durchführung des Reichserbhofgefehes
Schulungskurs für die Vorsitzenden der

Anerbengerichte
Die Pressestelle beim Staatsministerium

teilt mit :
Die Anerbengerichte werben in der nächsten

Zeit vor außerordentlich schwierige und weit -
tragende Entscheidungen gestellt werden . Um
die Durchführung des Reichscrbhofgesetzcs, die¬
ser bahnbrechenden Neuschöpfung des neuen
Staates , nach einheitlichen Gesichtspunkten zu
gewährleisten und gleichzeitig Gelegenheit zur
Besprechung der Grundsätze und mancherlei
Zweifelsfragen des Gesetzes zu schaffen , er¬
schien es auf Anregung der badischen Landes »
bauernschast notwendig, die Vorsitzenden der
größeren Anerbengerichte zu einem Schn -
lungskurs in Karlsruhe zusammcnzuziehen .
Bewährte Sachkenner werden hierbei in meh¬
reren Vorträgen den Stoff nach der politischen
und rechtlichen Seite hin eingehend behandeln .
Außerdem sind ausgedehnte Besprechungen
über die jeweils verschiedenen örtlichen Ver-
hältnisse vorgesehen .

Ter Schulungskurs findet am 1 . und 2. Juni
d .I . in dem Lager Scheibenhardt der badische »,
Bauernschaft statt . Der Justizminister hat
hierzu die Vorsitzenden von 26 badischen An¬
erbengerichten einberufen . Verpflegung und
Unterkunft werden dankenswerterweise von der
Landesbauernschaft Baden gewährt. Es ist das
erste Mal in der Geschichte der badischen Ju -
stizvcrwaltung, daß Richter zu einem geschlos¬
senen Kurs in einem Lager zusammcnberufen
werden.

Da auch die Laienrichter der badischen An-
erbengerichte kürzlich zu ähnlichen Schulungs-
kursen zusammengefaßt wurden, ist die vor -
bildliche und straffe Durchführung des Reform-
werks der Reichsregicrung zu Gunsten eines
gesunden Bauernstandes in Baden gewähr¬
leistet .

Aufgehobenes Zeitungsverbot
Das Berbreitungsverbot der nachstehend auf¬

geführten ausländischen Druckschrift im Jn -
lande wirb mit Wirkung vom 1 . Juni 1034 aus¬
gehoben :

Titel : Time The Weekly Newsmagazine, Er-
scheinnngsland : Vereinigte Staaten von Ame¬
rika, Erscheinungsort: New Aork.

Das Verbreitungsverbot der nachstehend auf¬
geführten ausländischen Druckschrift im Jn -
lanüe wird mit sofortiger Wirkung aufgehoben :

Titel : Ehemieal und Mctallurgical Enginee¬
ring , Erscheinungsland: Vereinigte Staaten
von Amerika , Erscheinungsort: New Dork.

AmHiehe Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

In de» Genicindcn, In welchen der FronIeichnamS-
tag nicht aß allgemeiner Feiertag gilt , ist den katho¬
lischen badtiLen Staatsbeamten , staatlichen Angestell¬ten sowie Arbeitern in den staatlichen Betriebe» , Ge¬
legenheit zur Teilnahme an dem Hauptgotterdienstund der anschließenden Prozellion zu geben .

Karlsruhe , den 28. Mat 1931.
Der Ministerpräsident :

Köhler .
*

Dt« Berechtigung zum Betrieb der Hofapotbcke in
Karlsruhe ist an Apotheker Han« Weigele in Langen,
drücken verliehen worden ..

Karlsruhe , den 19 . Mai 1934.
Der Minister des Innern .

P s l a u m e r.
*

Vollzug des Gesetzes zur Verhütung erb-
kranken Nachwuchses .

In Vollzug der Gesetzes zur Verhütung erbkranken
Nachwuchses werden auf Grund des ß 11 des Gesetzes
und der Artikels 5 der Ausführungsverordnung hierzu

für die Ausführung der Unfruchtbarmachung neben den
schon zugelassenen Krankenanstalten weiterhin folgende
Krankenanstalten bestimmt:

a ) Armen- und Krankenhaus Blumenseld
b ) Städtisches Krankenhaus Engen
e ) Chirurgische Universitätsklinik und Poliklinik !m

LuitpoldkrankenhauS in Würzburg
,1) Universitätssrauenklinik Würzburg .
Karlsruhe , den 22. Mai 1934.

Ter Minister des Innern .
*

Bekanntmachung.
Sammlung 1934.

Dem RcichSverband zur Unterstützung Deutscher Ve¬
teranen E . V . in Berlin W 9. PotSdamerstr . 126, wird
di« Erlaubnis erteilt , im Lande Baden durch Werbe¬
schreiben und Ausrufe eine Werbung zur Vermittlung
von Patenstellcn und eine Sammlung zugunsten dieses
Personenkreises vorzunchmcn bis zum 31 . Dezember
, 934 unter der Bedingung , daß der RcichSverband von
jeder ermittelten Patenstclle und Unterstützung den zu¬
ständigen Bczirkssürsorgeverband benachrichtigt.

Karlsruhe , den 24. Mai 1934.
Der Minister des Innern ,

*

Perfonalveränbernngen
aus dem Bereich des Ministeriums

des Kultus , des Unterrichts und der Justiz
— Abteilung Justiz —

Ernannt :
AmtSgerichtSrat Friedrich Kaussmann in Offenburg

zum Landgerichtsrat daselbst , Bürgermeister Dr . Hans
Gottlob in Pforzheim zum Amtsgerichtsrat in Offen-
burg , Oberausseher Heinrich Müller in Wolsach zum
Ersten Inspektor beim BczirksgesängniS II in Karls -
ruhe, Obcraufseher Karl Walter bei den Gefangcnen-
anstalten in Bruchsal zum Inspektor bet der Psychia¬
trischen Gesangencnanstalt , Kanzlciassistent Karl Schu¬
bert beim Amtsgericht Mannheim zum Kanzleisekreiär,
die Kanzlistinnen Anna Gröncr beim Amtsgericht
Engen , Lydia Sccgcr beim Amtsgericht Breiten , Lisette
Zorn beim Amtsgericht Mannheim und Maria Pfeiffer
beim Amtsgericht Konstanz zu Kanzleiassistentinnen.

Versetzt :
Die Kanzleiasststenien Rudols Gmelin beim Land¬

gericht Mannheim zum Amtsgericht daselbst und Valen¬
tin Maier beim Amtsgericht Mannheim zum Landge¬
richt daselbst .

Zuruhegcsetzt ans Antrag :
Justtzoberinspektor Philipp Helmstiidter beim Land¬

gericht Mannheim .

Uebertritt In den Ruhestand kraft Gesetzes
aus 1. Oktober 1934 :

Erster Inspektor Heinrich DittcS beim Bezirksgefäng-
niz II in Karlsruhe .

Gestorben:
Studienrat Ehrtstian Schmidt bei den Gcfangcnen-

anstaltcn in Mannheim .
*

Aus dem Bereiche des Ministerium?
des Kultus , des Unterrichts und der Justiz

— Abt . Kultus und Unterricht —
Ernannt zu Direktoren :

Die Professoren : Hugo Zimmermann von der Lesssng-
schul« Karlsruhe am Gymnasium Karlsruhe , Franz
Held vom Gymnasium Karlsruhe am Gymnasium Ra-
statt, Dr . Guido Oeß von der Goetheschule Karlsruhean der gleichen Anstalt , Dr . Ludwig Kichling vom
Realgymnafium Bühl am Realprogymnastum Emmen-
dingen , Gnfta« Kemps von der Zeppclin-Oberrealschulc
Konstanz an dieser Anstalt.

Planmäßig angeftellt:
Maschinist Ludwig Schneider an der Psychiatrischcn-und neurologischen Klinik in Heidelberg.

Pressegesctzlich verantwortlich : F . Moraller , Karlsruhe

EAagMehrmg tat deutschen Fugend
Gewaltige Anlage auf der Golzheimer Seide geplant - Wettbewerb für alle deutschen Künstler

-s- Berlin , 28. Mai . sNS .-Funk. ) In Er¬
weiterung des gewaltigen Vorhabens der Er¬
richtung eines Schlageterhaines auf der Golz¬
heimer Heide wird unter Einbeziehung des
Schlageternationaldcnkmals am Rhein eine
Anlage zur Erziehung und Ertüchtigung der
deutschen Jugend entstehen , die in ihrer Größe
und historischen Bedeutung zu den gewaltigsten
ihrer Art in der ganzen Welt zählen wird.

Zu diesem Zweck ist zur Erlangung von
Jdeenskizzen für die Errichtung für die geplante
Gcsamtanlage ein Wettbewerb für alle
deutschen K ü n st l e r ausgeschrieben wor¬
den, der gemeinsam von der Hitlerjugend, Ober-
gcbict West und der Stadtverwaltung Düssel¬
dorf durchgeführt wird.

Als Preise bzw. für den Ankauf von geeig¬
neten Entwürfen sind insgesamt 28 000 Reichs¬
mark vorgesehen , die in 5 Preisen von je 2000
und 15 Ankäufen zu je 1000 Reichsmark durch
ein Preisgreicht, das aus führenden Persönlich¬
keiten der Hitlerjugend, der Partei und der
Künstlerschaft gebildet wird, zur Verteilung ge¬
langen. Vorgesehen ist zunächst die Ausgestal¬
tung des Schlageterhaines mit einem Auf¬
marschgelände für 300 000 Personen. In dieser
Anlage einbezogen ist das Schlagcterkreuz und
Ehrenmal, das durch zwei weitere Ehrenmale
für die Toten der Bewegung ergänzt werden
soll . Geplant ist weiter die Anlage einer
Thingstätte und einer amphithcatralisch gestal¬
teten Freilichtbühne für hunderttausend Per¬
sonen . '

Weiter umfaßt der Gesamtplan die Schaffung
einer modernen Sportplatzanlage für rund
50 000 Personen. Als Verbindung von Thing¬

stätte und Stadion und in breiter Front zum
Rhein ist ferner ein ausgedehntes Ausstellungs¬
gelände vorgesehen . Als Krönung der Anlage
erfolgt die Errichtung des „Hauses der deutschen
Jugend "

, das der geistigen und charakterlichen
Erziehung der kommenden Generation dienen
soll. Endlich umfaßt das Bauprogramm die

Errichtung einer I u g e n d s ü h r e r -
schule mit einer Ehrenhalle für tausend Per¬
sonen . Mit dieser gigantischen Anlage eines
Forums der deutschen Jugend soll eine Pflege¬
stätte nationalsozialistischer Ehrung errichtet
werden , die der deutschen Jugend als Träger
der deutschen Zukunft gewidmet ist.

Eggrar-elter wollen Helm ins Reich
des Gewerkverelns christlicher Bergarbeiter Saar

* Saarbrücken, 28. Mai . Der Gewerkverein
christlicher Bergarbeiter Saar veranstaltete am
Sonntag aus Anlaß der ersten ordentlichen
Generalversammlung eine große Kundgebung.
Die Regierungskommissiou hatte nur eine
Versammlung im geschlossenen Raum geneh¬
migt . An der Kundgebung nahmen nicht nur
die Bcrgarbeitervertreter teil, sondern auch
Vertreter anderer Berufskreise und der Deut¬
schen Front . Die Kundgebung wurde mit dem
Badenweiler-Marsch eröffnet , worauf Gewerk¬
schaftssekretär L e n h a r d t das Wort ergriff.
Er erklärte u . a . :

„Wir grüßen das deutsche Volk und deflen
Führer in seiner Einigkeit . An diesen Gruß
knüpsen mix die Hoffnung, daß wir bald ver¬
eint mit unserem Volk an den Wicderansstieg
zur Weltgeltung arbeiten können."

Anschließend sprach der Vorsitzende Kiefer .
Gern hätten wir , so führte er aus , dem Wunsch
unserer Mitglieder entsprochen, die General-

8

Daar -Treuekundgebnng der Deutschen Turnerschast.
Teilnehmer der Saar -Treuekundgebung im Berliner Lustaartcn während der Red« des Vizekanzlers v . Papen .
Mit dicser Feier wurde dt« Werbcwoche der Deutsche » Turnerschast, die vom 27 . Mai dir zum 3. Juni in

ganz Deutschland durchgesllhrt wird , eingeleitet. Sie galt gleichzeitig dem Gedenken SchlageterS.

Versammlung mit einer öffentlichen Kund -
gebung im Freien zu begehen . Tann hätten un-
sere Mitglieder den Beweis erbringen kön¬
nen, daß Ruhe und Ordnung im Saargebiet
durch die Mitglieder des Gewerkvereins christ¬
licher Bergarbeiter Saar nicht gefährdet wer-
den. Die deutsche Zukunft unserer Mitglieder
verpflichtet uns , sie in das deutsche Va¬
terhaus , von dem sie gegen ihren Willen
getrennt wurden, geschlossen zurückzuführen .
Die Vorsehung hat cs gewollt , daß wir in die
deutsche Volksfamilie hineingeboren wurden,
und von dicser Volkssamilie wollen wir uns
niemals trennen . Nicht die Frage steht zur Ab¬
stimmung : Willst Du dieses oder ein anderes
politisch gestaltetes Deutschland ?

Sondern diese : Willst Du heim zu
Deinem eigenen Volk oder nicht? Und da
spreche ich im Namen aller Mitglieder dcö Ge¬
werkvereins christlicher Bergarbeiter Saar :

Wir wolle» heim zu unserem eigene » Volk.
Demgemäß möge man die Entscheidung in
Genf fällen . Wir fragen nicht darnach , wie cs
mit unserem persönlichen Schicksal nach der
Rückgliederung bestellt sein wird. In der Ge-
schichte des saardeutschen Volkes soll unser
Name nicht als der eines nationalen Verrä¬
ters gebrandmarkt sein . Beachtet man unseren
nationalen Willen in der Welt, dann entfernt
man ein großes Hindernis auf dem Verftän-
digungSweg zwischen Deutschland und Frank-
reich , dann dient man Ser Befriedung Euro¬
pas . Nichts wird imstande sein, unsere Bewe -
gung und unsere Mitglieder wankend zu ma -
chen in ihrer unverbrüchlichen Treue zum an¬
gestammten Volk und Vaterland . Für uns
kommt kein status quo in Frage . Wir wollen
keinen neuen Konfliktstoff schaffen helfen durch
die Verewigung eines unnatürlichen und ver¬
nunftwidrigen Zustandes. Wir wollen das blci -
ben , wozu uns die Vorsehung selbst bestimmt
hat : Kinder unseres deutschen Volkes und Va-
terlandes . Darum gibt es für uns nur noch
die eine große Mission : Wir wollen heim und
wir werden hcimkehren zu unserem deutschen
Volke .

Erst
Leo k re m
dünn in die Sonne

Der „Führer " DienStag , 22. Mai 10S4, Folge 145, Seite Z
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